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2005Boxenstop in Münchsteinach
Von J�rgen Zellner

Am 17.07.2005 machten die Oldtimer-
freunde Stop bei uns in M�nchsteinach.  
Sie r�ckten mit circa 60 Motorr�dern, 
sowie mit 60 Oldtimer Pkws an und 
parkten ihre Vehikel auf der Wiese ne-
ben unserer Gartenanlage. Es war sehr 
interessant diese Fahrzeugparade anzu-
schauen, denn wirklich au�ergew�hnli-
che Exemplare waren darunter.  Nat�r-
lich mussten die 260 gemeldeten Teil-
nehmer versorgt werden (Kaffee und 
Kuchen, Bratw�rste, Getr�nke).  Diese 
Herausforderung �bernahm der SV Stei-
gerwald.  F�r 480 Personen wurden 
Bierzeltgarnituren am Maibaumplatz 
aufgestellt, doch reichte dieses Platzan-
gebot bei weitem nicht aus.  Bei herrli-
chem Sommerwetter war der Besucher-
ansturm dann so gro� das noch nachbe-
stuhlt werden musste und der Andrang 
an der Kuchenstation sowie auch am 
Getr�nkeausschank war so heftig, dass 
das Versorgungsteam vom SVS ganz 
sch�n ins Schleudern kam.  Riesige 
Warteschlangen bildeten sich vor den 
Verkaufsst�nden und Geduld war ange-
sagt, doch waren die meisten Leute sehr 
vern�nftig und unser SVS Serviceteam 
gab alles um die hungrigen und dursti-
gen M�uler zu befriedigen.  Dem Motto, 
„Die 50er Jahre“ und „Pack die Badeho-
se ein“ konnten wir leider nicht gerecht 
werden aber mit dem Auftritt unserer 
„Young Generation“ Tanzgruppe erleb-
ten die Besucher eine wunderbare Dar-
bietung die auch mit viel Applaus hono-
riert wurde.  Unsere Teenies tanzten sich 
schon vor der Abfahrt am Neust�dter 
Marktplatz in die Herzen der Zuschauer.  
B�rgermeisterin Frau Schenke machte 
eine Kirchenf�hrung und in der Kultur-
scheune war eine Photoausstellung zu 
betrachten was auch einige Oldtimer-
freunde dankend annahmen.  Ohne Hilfe 
und Unterst�tzung sind solche Veran-

staltungen nicht zu bew�ltigen, deshalb 
bedankt sich die SVS Vorstandschaft bei 
allen Beteiligten die mitgeholfen haben, 
dass die Teilnehmer dieser Oldtimeraus-
fahrt mit Boxenstop in M�nchsteinach 
einen angenehmen Aufenthalt bei uns 
hatten.

Berichte aus den 
Abteilungen

In den n�chsten Ausgaben werden sich 
die Abteilungen unseres Vereins vorstel-
len. Es beginnt unsere 

Gymnastikabteilung

Information über die Abteilung Kin-
derturnen
von Birgit Biedenbacher

Kinderturnen für 3-6 Jährigen
Dienstag 15.45   - 16.45 Uhr
Leitung: Anke Freitag und Bettina N�-
gel
Bewegung, Spa� und Spiel verbunden 
mit Schulung des Gleichgewichts, Mus-
kulatur sowie Koordination verschiede-

ner Bewegungsabl�ufe sollen den Kin-
dern in der Gruppe vermittelt werden.
Die bietet viele, viele M�glichkeiten, so 
dass keine Stunde langweilig wird.
Aufbau einer Stunde:
Ca. 15 Minuten Bewegungsspiele, Tanz 
oder Fangspiel

 Einsatz von Ger�ten (Ringe, 
K�sten, Sprossenw�nde etc.) 
Nat�rlich mit Hilfestellung  der 
�bungsleiterinnen.

 Viele verschiedene Kombinati-
onen mit Kleinger�ten

 Zum Abschluss d�rfen sich die 
Kinder ein Bewegungs- oder
Singspiel w�nschen

Kinderturnen für die 6-10 Jährigen
Dienstag 17     - 18 Uhr
Leitung: Svenja Sch�tz
In dieser Gruppe wird oft schon gezielt 
auf Ger�teturnen hingearbeitet mit Vor-
�bungen sowohl beim Aufw�rmen, z. B. 
Staffellauf, Hindernislauf oder Dehnen. 
Pro Stunde  wird ein Ger�t aufgebaut, es 
wird mit leichten �bungen begonnen 
und dann langsam zu schwereren �bun-
gen gesteigert. Es ist wichtig, dass die 
Kinder an die Ger�te langsam herange-
f�hrt werden, und keine Angst haben. 
Unsere Svenja  beherrscht das sehr gut, 
da sie selbst viele Jahre Kunstturnen 
betrieben hat. Sie ist geschult und kennt 
die genauen Abl�ufe sowie Hilfestellun-
gen.
Leider ist sie alleine und br�uchte noch 
jemanden der verl�sslich mit ihr die 
Stunden abh�lt und sie unterst�tzt.

Eltern- Kind-Turnen
Bewegung f�r Eltern und Kinder im Al-
ler 1-3 Jahre
Montag     10    - 11.30 Uhr
Leitung:  Tatjana Kramh�ller und Kers-
tin Krause
Auch f�r unsere J�ngsten wird was ge-
boten. Zusammen mit Mutter oder Vater 
werden Singspiele gemacht, Ger�te auf-
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Obere Reihe: Singer Patrik, Lechner Jens, Dre�lein Tho-
mas, Dohrer Andre, Stirnweiss Jonathan, Huffman Steven, 
Untere Reihe: Gr�schl Bj�rn, H�sch Martin, Ladwein Hi-
lar, R�ssner Kevin, Brandt Timo, D�rrich Alexander, 
Wiesienger Matthias, 
nicht auf dem Bild: Heyer Johannes, Schumann Michael, 
Weber Dominik

gebaut, wie Trampolin, Rutschen  etc. , 
Lieder gesungen. Die Eltern k�nnen ge-
meinsam mit den Kindern Bewegungen 
durchf�hren und gleich miterleben wie 
viel Freude ihre Kinder dabei haben. 
Auch soziale Kontakte zu anderen Eltern 
werden gekn�pft bzw. man lernt sich 
besser bzw. neu  kennen.

Teenie-Aerobic ab 11 Jahre
Donnerstag 19   - 20 Uhr
Leitung: Ingrid und Heike Zwiener
Nur in wenigen Vereinen wird f�r die 
Altersgruppe M�dchen zwischen 11 bis 
16 Jahren etwas geboten. Diese Gruppe 
erlernt  durch Aerobic den K�rper zu 
beherrschen, zu verstehen wie sich Mus-
keln anspannen, entspannen, oder die 
Spannung zu halten. Auch wo ich �ber-
all Muskeln habe. Gezieltes Aufw�rm-
training, Muskeltraining und Stretching  
um anschlie�end tolle Choreographien 
einzustudieren sind wichtig.
Die beiden �bungsleiterinnen leisten 
hier hervorragende Arbeit und zeigen 
h�chsten Einsatz. Durch die vielen Kur-
se, die sie selbst besuchen, haben sie 
sich viel angeeignet und bringen den 
M�dchen mit viel Disziplin und Ehrgeiz 
tolle Choreographien bei. Ob Hipp-
Hopp, Aerobic oder andere Tanzarten  
es werden ganze T�nze einstudiert, wel-
che die Girls auch darbieten (Ehren-
abend im Okt. 2004, Fasching 2005, 
oder Oldtimer Treffen Juli 2005) .
Tanzen f�rdert die Koordination den 
Muskelaufbau und ist eine wundersch�-
ne K�rpererfahrung. Vor allem das sich 
fallen lassen in die Musik, sowie diese 
dann durch den Tanz darzustellen und 
Ausdruck zu verleihen macht den Tanz 
so reizvoll.
Dies ist aber gar nicht so einfach wie es 
manchmal aussieht, es bedarf vieler �-
bungsstunden bis so eine Choreographie 
aufgef�hrt werden kann. Der Applaus 
des Publikums ist dann immer der 
sch�nste Lohn f�r die M�he.

Abteilung Gymnastik
Herrengymnastik
Dienstag 19   - 20 Uhr
Leitung:  Carola Thal
Diese Gruppe beweist, dass Gymnastik 
bzw. Fitnesstraining nicht ausschlie�lich 
eine Frauendom�ne ist. Auch „ Mann“ 
h�lt sich fit und arbeitet an den Fettp�ls-

terchen mit Laufen, Walken, Fahrradfah-
ren, Spiele und �bungen welche die 
Muskeln lockern, aufbauen, und dehnen. 
Es w�re sch�n wenn noch mehr M�nner 
diese Gruppe bereichern w�rden, denn 
allen die dabei sind macht es viel Spa�.
Also, auf geht’s!!!!!!!!!!!!!!!!

Gymnastikgruppe II
Montag 20    - 21   Uhr
Leitung: Hilde Rinke
Tja, unsere Hilde hat alles bestens im 
Griff. Ihre Gruppe liebt sie, ihre herzli-
che Art ist bei allen sehr beliebt, sie ver-
steht es f�r ihre Gruppe immer neue 
Mitglieder zu gewinnen.
Durchschnittlich kommen 20 bis 27 
Frauen zu ihren �bungsstunden. Um 
sich durchzusetzen braucht sie jetzt 
schon eine Trillerpfeife. Sie bietet Gym-
nastik, Steppbrett, Handger�te sowie 
kleine T�nze an.
Einmal im Jahr wird ein Ausflug organi-
siert, Weihnachtsessen, sowie Saisonab-
schlussessen. Am Rosenmontag wird 
gefeiert, gelacht und getanzt und viele 
lassen sich was einfallen.
„Mach weiter so Hilde, sie lieben sich 
alle“

Gymnastikgruppe I
Donnerstag 20   - 21 Uhr
Leitung: Birgit Biedenbacher und Mi-
chaela Rinke
In dieser Gruppe sieht es nicht ganz so 
rosig aus, da leider nur sehr wenige 
kommen. Trotz 
mehrmaliger Werbung 
fanden nur wenig 
Neue den Weg in die 
Halle. 
Obwohl sehr viel ge-
boten wird: Stepp-
brett, Fitnesstraining, 
R�ckenschule, und 
was ganz neu ist Pila-
tes steht ganz hoch im 
Kurs und wird von 
allen gut angenom-
men, kommen trotz-
dem oft nur 6-8 
Damen in Halle.
Wir f�nden es wirk-
lich sehr schade, wenn 
sich mangels Teil-
nehmer die Gruppe 
ausl�sen w�rde, vor 
allen weil wir kurz vor 
unserem 25-j�hrigen 
Jubil�um stehen.

Eigentlich w�re dies ein Grund zu fei-
ern, anstatt aufzuh�ren.
Nun mal sehn was der Saisonstart am 
15.9.05  20 Uhr in der Halle bringt.
Es ist wirklich Jede herzlichst eingela-
den mitzumachen, wir gehen auch gerne 
auf die W�nsche der Teilnehmerinnen 
ein. Es bedarf, was bedauerlicherweise 
oft gedacht wird, auch keinerlei Vor-
kenntnisse.
Also, bis 15.9.05 - 20 Uhr
Wir freuen uns auf Euch.

Schlusswort
Die �bungsleiterinnen freuen sich in 
jeder Gruppe �ber Neuzug�nge, denn in 
den Gruppen werden wichtige soziale 
Verhaltensweisen erlernt, aber auch 
Freundschaften geschlossen. Au�erdem 
besteht die M�glichkeit in jedem Alter 
Sport zu treiben, ob Mutter-Vater-Kind-
Turnen oder Gymnastik bis in hohe Al-
ter.
Alle �bungsleiter halten sich durch die 
jeweilig angebotenen Fortbildungen auf 
den neuesten Stand. Und halten ihre 
Stunden ehrenamtlich und mit viel Idea-
lismus ab.

Fußball

D-Jugend SG Münchsteinach-
Gutenstetten

In der Spielzeit 2004/2005 belegten wir 
einen hervorragenden 4. Platz von 10 
Mannschaften.
Beim Kleinfeldturnier in Dachsbach 
wurden wir die ersten.
Beim Pokalturnier in ‚Diespeck erreich-
ten wir den dritten Platz. 
Torsch�tzenk�nig wurde Jens Lechner. 

Trainer der D-Jugend waren Klaus 
Lechner und Helmut Brandt. 
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Rang Mannschaft Tab.Punkte
Herren Kreisklasse 2 Gr. 182 NO

1 TV Adelsdorf 10:02
2 TC Aurachtal 10:02
3 ASV Wilhelmsdorf 10:02
4 SVS Münchsteinach 06:06
5 TC Neustadt/Aisch 04:08
6 TC Höchstadt/Aisch 02:10
7 TC Röttenbach 00:12

Damen Kreisklasse 3 Gr. 190 NO
1 TSV Gräfenberg  12:00
2 TB Johannis 1888 Nürnberg 10:02
3 ASV Buchenbühl 08:04
4 VdS Spardorf 06:06
5 TC Neunkirchen Brand II 04:08
6 1.TC Heroldsberg 02:10
7 SVS Münchsteinach 00:12

Herren 40 Kreisklasse 3 Gr. 196 NO
1 ASV Buchenbühl 12:00
2 SpVgg Erlangen 08:04
3 TSV Burghaslach 08:04
4 SpVgg Uehlfeld 08:04
5 TC Forchheim III 04:08
6 TC Höchstadt/Aisch II 02:10
7 SVS Münchsteinach 00:12

Junioren 18 Kreisklasse 3 Jugend Gr. 223 NO
1 SpVgg Uehlfeld  09:01
2 TC Höchstadt/Aisch 09:01
3 TSV Scheinfeld 06:04
4 TC 98 Weisendorf 04:06
5 SVS Münchsteinach 01:09
6 TSV Ebermannstadt 01:09

Alte Herren

AH Ausflug nach Mainz
Von Stefan Huber

Von Samstag den 10.Sept bis Sonntag 
den 11.Sept 2005 machten sich ein paar 
altere Herren nach Mainz auf zum Ge-
genbesuch. Alle kamen gut an und ver-
brachten ein schönes Wochenende, mit 
einem schönen Spiel auf Kunstrasen und 
alle fanden auch wieder in das Heimat-
kloster zurück. Der Rest fällt unter das 
Schweigegelübte der AH-Mönche und 
kann deshalb nicht frei gegeben werden.

Unsere Erste

Tennis

KINDERGARTEN-TENNIS 2005
Von Stefan Huber

Auch in diesem Jahr hat der SVS 
Münchsteinach mit den Kindergärten 
aus Gutenstetten und Münchsteinach 
Tennis absolviert. Die Vorschulkinder 
durften hier in den Sport hineinschnup-

pern. Von Anfang März bis Ende 
April ging man in die jeweiligen 
Turnräume, und ab Mai war man 
auf dem Platz. Hier wird versucht 
den Kindern das Tennisspielen 
spielerisch beizubringen, das heißt 
man hat nicht immer unbedingt 
einen Schläger in der Hand. Da 
wird dann schon mal mit 
Luftballons, Reifen, Tennisdosen 
oder ähnlichem Sportgerät 
gearbeitet. Und nach dem die 
Kinder sehr geduldig sind, auch mit 
dem Trainer, kann man behaupten 
das diese Aktion immer wieder gut 
angenommen wird. Ich persönlich 
möchte mich auf diesem Wege bei 
allen bedanken. Zuerst bei den 
Kids und Ihren Bossen Gundi und 
Elfi, und dann beim Verein, der die 
Plätze für dieses Projekt zur Verfü-
gung stellt. 
Mit sportlichem Gruß.  
Stefan Huber

"theLeague"(Stand: 8.09.2005)
Auswertung der Punktspiele 2005:

Herren Kreisklasse 2
von Stefan Huber

Kurzbericht zu den letzten drei Spielen
Am 12.06. in Röttenbach stand es nach 
den Einzeln zwar 3:3, doch hatte man 
etwas Pech. Zwei Einzel gingen knapp 
im dritten Satz an den Gegner, die ei-
gentlich schon auf unserer Seite waren. 
Schade sonst hätte man hier schon un-
einholbar geführt. Gut das dann zwei 
Doppel für den SVS den Sieg brachten. 
Das verlorene Doppel war zwar in zwei 
Sätzen, jedoch auch wieder einmal 
knapp (Tie-Break) und so gewann man 
in Röttenbach mit 5:4. Genauso Souve-
rän wie am Platz benahm man sich da-
nach beim Essen. Es war das Beste was 
je ein Gastgeber geboten hatte.
Am 19.06 2005 war man zwar spielfrei, 
aber die vorderen Konkurrenten nahmen 
sich da die Punkte gegenseitig weg, das 
auf einmal vier Mannschaften Punkt-
gleich waren, darunter auch der SVS, 
der auf einmal eine minimale Aufstiegs-
chance hatte. 
Zumal man am 26.06.2005 in Adelsdorf 
gegen einen dieser Aufstiegaspiranten 
antrat. Stefan Huber verzichtete hier 
sogar auf sein Laufer Altstadtfest und 
bereitet sich wie alle auf dieses Match 
vor. Doch es wäre egal gewesen, denn es 
stand schon 6:0 für Adelsdorf nach den 
Einzeln. Man spielte zwar mit, aber man 
hatte nicht das Gefühl hier etwas reissen 
zu können. Alle Einzel gingen in 2 Sät-
zen an die Adelsdorfer, wobei lediglich 
Andreas Müller und Johannes Moos-
meier Siegchancen hatten, und ein Drit-
ter hätte erst einmal gespielt werden 
müssen. Die Doppel waren nur noch 
reine Formsache und so hieß es dann 9:0 
für Adelsdorf. So und nun war das Kapi-
tel Aufstieg gegessen!
Man konnte gelassen in die letzte Partie 
gegen ASV Wilhelmsdorf am 
03.07.2005 gehen. Wollte aber einen 
schönen Saisonausklang mit einem Sieg 
feiern. Nun gut mit der Einstellung kam 
auch der ASV Wilhelmsdorf. Nach den 
Einzeln hieß es 3:3. Während alles in 
zwei Sätzen entschieden wurde, erlebte 
Peter Zellner ein Wechselbad der Gefüh-
le. Peter gewann den ersten Satz mit 6:4 
und führte im zweiten Satz ständig. 
Doch auf einmal kippte das Spiel und 
Peter traf nichts mehr. Dann hieß es auf 
einmal 5:0 für den Gegen im dritten 
Satz. Und hier macht unser Peter noch 
ein echt geiles Spiel und gewann mit 
7:5. Und jetzt musste man noch zwei 
Doppel gewinnen aber wie? Konrad 
Lehrieder fiel aus und so musste Coach 
Stefan Huber mit Helmut Müller im 2er
Doppel antreten, das Sie im Dritten mit 
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7:5 f�r sich entscheiden konnten. Sein 
Sohn Andreas M�ller mit seinem Partner 
Tobias Heringlehner waren im 1er Dop-
pel ohne Chance. Nun gut das 3er Dop-
pel mit Peter Zellner und Johannes 
Moosmeier h�tte gewinnen k�nnen, da 
man auch hier im dritten Satz f�hrte, 
aber hier passierte �hnliches wie im Ein-
zel, leider nur f�r Wilhelmsdorf. Die 
Jungs aus Wilhelmsdorf drehten  den 
dritten Satz noch r�ber. Klar das man 
sich dar�ber ein bisschen �rgerte,  aber 
die Leistung der beiden Youngsters �ber 
die Saison war so stark das es nieman-
den aus der Mannschaft gab, der Ihnen 
das �bel nahm. Wobei die Leistung der 
gesamten Mannschaft hervorgehoben 
werden muss, weil mit dem Einsatz und 
dem Engagement das optimale heraus 
geholt wurde. Und auch wenn man so 
ein kleines Tr�umchen vom Aufstieg 
hatte, wenn man sieht das der Absteiger 
und sofortige Souver�ne Wiederaufstei-
ger Adelsdorf eine bessere Fahrstuhl-
mannschaft ist, w�rde man wohl oder 
�bel eine Klasse h�her kaum Siegambi-
tionen haben. Auch der letzt j�hrige 
Aufsteiger Heroldsberg/Thurn ist sofort 
wieder Abgestiegen und wir werden die 
Jungs hoffentlich wieder sehen. Die letz-
te Saison hat auf jedenfall Spa� gemacht 
und l�sst auf mehr hoffen und macht 
Appetit, mit sportlichem Gru�.

Damen Kreisklasse 3
von Anna Reichl

Erstmals nahm im Tennis auch eine 
M�nchsteinacher Damen Mannschaft an 
den Meden-Spielen teil. Wir berichteten 
bereits in der letzten Ausgabe dar�ber. 
19 Damen im Alter von 13 bis 55 Jahren 
waren gemeldet.
R�ckblickend l�sst sich sagen, dass es 
Spa� gemacht hat gegen die verschiede-
nen Mannschaften aus Gr�fenberg, Jo-
hannis 1888 N�rnberg, Neukirchen am 
Brand, Buchenb�hl, Spardorf und He-
roldsberg zu spielen. Zwar waren wir 
gegen die oft j�ngeren und erfahreneren 
Gegnerinnen meist chancenlos, haben 
aber viele Erfahrungen gesammelt. Die 
Spiele haben uns angespornt auf jedem 
Fall weiter zu machen und besser zu 
werden, d. h. zuk�nftig auch im Winter 
in der Halle zu trainieren, um f�r die 
ersten Spiele in Mai gut vorbereitet zu 
sein.
Das die Organisation bei den Heimspie-
len und das Aufstellen einer kompletten 
Mannschaft immer geklappt hat, ist vor 
allem unserer Spielf�hrerin Berta Wag-
ner zu verdanken.

Junioren 18 Kreisklasse 3
von Peter Zellner

Sehr geehrte Leser der aktuellen Ausga-
be des Sportanzeigers, mit diesem kur-
zen Text m�chte ich einen kleinen Ein-
blick in die vergangene Saison der Ten-
nis Junioren geben.
Positive sowie negative Einfl�sse pr�g-
ten unseren Trainingsstart, zum einen 
wurden unsere Pl�tze erst zwei Wochen 
vor Beginn der Meden-Spiele ge�ffnet, 
was sich sichtlich negativ auf unsere 
Leistung im ersten Spiel der neuen Run-
de auswirkte, aber dazu sp�ter mehr. 
Doch das weitaus gr��ere Problem stell-
te uns das Alter – es raubte uns zwei 
Urgesteine, sowie Leistungstr�ger des 
„Erfolgsteams“ vergangener Jahre –
Konrad Lehrieder und Johannes Moos-
meier. Diese beiden Kerls standen f�r 
vollen Einsatz auf, und vor allem neben 
dem Platz. Sie verstanden es immer 
wieder schon verloren geglaubte Partien 
zu drehen und sichere Punkte einzufah-
ren. Nat�rlich konnte man das nicht im-
mer erwarten, doch sie gaben der Mann-
schaft auch in F�llen des eigenen Miss-
erfolgs positive Vibes, da sie immer, 
immer, immer bis zum letzten Punkt 
k�mpften! Schmerzlich m�ssen wir nun 
die zwei „Gro�en“ zu den Herren 18 
ziehen lassen, und sehen wie sich die 
neue Mannschaft ohne Stars schlagen 
wird!
Nichts desto Trotz, kann ich auch auf 
Erfreuliches hinweisen. Wir konnten 
dieses Jahr n�mlich auf unsere neuen 
setzen, die sich letztes Jahr noch flei�ig 
auf den echten, gnadenlosen Spielbetrieb 
vorbereiteten, und jetzt bereit f�r eine 
neue Etappe ihrer Tenniskarriere stan-
den.
Nach dieser deftigen �nderung unseres 
Kaders sah unser neu formiertes Team in 
etwa so aus: 1. Peter Zellner; 2. Philipp 
Moosmeier; 3. Hannes Heringlehner; 4. 
Magnus Lehrieder; 5. Benjamin Oelfke; 
6. Marko Pfanzer; 7. Sven H�hne.
Mit vier dieser sieben tapferen Schnei-
derlein machten wir uns also auf den 
Weg zu unserem ersten Spiel, welches 
wir gegen unsere Angstgegner aus Uehl-
feld bestreiten mussten. Voller Hoffnun-
gen kamen wir am �berschaubaren Ge-
l�nde des Feindes an. Es sollte jedoch 
bei der Hoffnung bleiben, wir konnten 
zwar spielerisch zu manchen Zeitpunk-
ten mithalten, was sich aber in dem 
klarsten aller Ergebnisse nicht wider-
spiegelte – 0:6. Somit freuten wir uns 
nach den Doppeln auf die Pizza und den 
Plausch mit den Uehlfeder-Kids, die 
zwar ein wenig �berheblich wirkten, was 
nach solch einem Ergebnis aber auch 
nicht verwunderlich ist. Na ja es gab ja 
noch vier andere Matches, nicht wahr!
Bei unserem zweiten Spiel kam uns die 
ganze Situation der Meden-Spiele schon 
etwas vertrauter vor, was vielleicht dar-

an lag dass es ein Heimspiel war, wer 
weis? Wir empfingen den traditionsrei-
chen TC 98 Weisendorf. Die vier Man-
nen des Gastvereins waren jedoch leider 
wieder einen Tick zu stark f�r uns, und 
wir gaben mit 1:6 Punkten ab. Einen 
Lichtblick durften wir uns jedoch g�n-
nen: Das Doppel Moosmeier/Zellner 
sicherte das erste gewonnene Spiel der 
Saison. Nach langem Kampf und drama-
tischen Wendungen bezwangen sie ihre 
Gegen�ber nach drei S�tzen mit 7:6, 2:6 
und 7:6. 
Ruhig Blut, es liegen ja noch drei Spiele 
vor uns!
Die n�chsten beiden Spiele kann man 
getrost gemeinsam beschreiben, da sie 
sich stark im Ergebnis �hnelten und bei-
de an selbigem Ort stattfanden, lediglich 
die Gegner wechselten von TC H�ch-
stadt zu TSV Scheinfeld. Liebe Leser, 
ihr k�nnt euch wahrscheinlich beides 
Denken, das Ergebnis und den Ort, 
trotzdem werde ich sie hier um der 
Vollst�ndigkeits- sowie Stefan Hubers 
willen auff�hren: 
Ort: M�nchsteinach; Ergebnis: 0:6.
Tja noch ein Spiel, letzte Chance, 
LETZTE CHANCE!!!
Von dem Verlauf der Saison gebeutelt 
nahmen wir die lange Reise in die Fr�n-
kische Schweiz auf uns und kamen dank 
den Fahrk�nsten J�rgen Pfanzers an dem 
gew�nschten Zielort, Ebermannsstadt an 
(Danke J�rgen). �berw�ltigt von der 
wundervollen Anlage der Ebermanns-
st�dter, die aus 12 Pl�tzen, einer Aus-
sichtsplattform mit Blick �ber einen 
Gro�teil der Pl�tze und einem palast�hn-
lichen Vereinsheim bestand, fanden wir 
den Spa� am Tennis wieder, griffen bei 
der Vielzahl an Kuchen, die zu unserer 
Verk�stigung bereitstanden zu und lie-
�en uns von den freundlich wirkenden 
Ebermannsst�dtern den verschlungenen 
Weg zu den Pl�tzen Nummer 10 und 11 
zeigen. Endlich konnten die Spiele unter 
den neugierigen Augen der Fangemein-
de des Heimvereins beginnen. Nach 
zwei kurz und b�ndigen Matches musste 
sich Marco Pfanzer seinem viel �lteren 
Spielgef�hrten 2:6, 3:6 geschlagen ge-
ben, Philipp Moosmeier fegte seinen 
Gegner jedoch mit 6:2, 6:2 vom Platz, 
was h�chstwahrscheinlich an der F�lle 
von weiblichen Zuschauerrinnen lag, die 
seinen filigranen Schlagbewegungen mit 
gro�en Augen und err�teten B�ckchen 
folgten. Die n�chsten beiden Einzel ver-
liefen wiederum im Handumdrehen: 
Benjamin Oelfke, der augenscheinlich 
nicht seinen besten Tag durchlief, gab 
sich seinem Schicksaal mit 1:6 und 1:6 
hin. Peter Zellner beendete sein Spiel 
nach anf�nglichen Schwierigkeiten doch 
noch souver�n (6:4, 6:1) und spielte sich 
somit leider, genau wie Philipp aus den 
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Herzen des femininen Publikums, wel-
ches lieber ihren Einser siegen sehen 
wollte. Kaum zu glauben, wir hatten es 
in diesem Spiel noch in der Hand zu 
Punkten, deshalb stellten wir die Doppel 
sicher auf, um zu verhindern diese ver-
korkste Saison g�nzlich ohne Tabellen-
punkte zu beenden. Dieser Plan erwies 
sich als furchtbar …�hhh… fruchtbar, 
sodass eines der beiden Doppel, die da 
waren Oelfke/Pfanzer (4:6, 1:6) und 
Moosmeier/Zellner (6:2, 6:1) gewonnen 
werden konnte. Allem in allem endete 
dieses Rundenspiel mit einem fairen 
Unentschieden, �ber das sich beide 
Mannschaften freuten, und mit reichlich 
Speis, Trank und guter Laune auf der 
Terrasse des Vereinsheims. Nach dem 
„Last-Minute-Erflogserlebnis“ lie�en 
wir uns, mitsamt unseren vollen B�uch-
lein sicher und z�gig nachhause chauf-
fieren.

Fazit: Wie man in dieser vergangenen 
Saison sah, konnten die beiden Abg�n-
ge, des ehemaligen vorderen Paarkreu-
zes dieses Jahr noch nicht kompensiert 
werden, wodurch wir leider keinen ein-
zigen Sieg feierten. Im Endeffekt jedoch 
hatten alle Spieler der Mannschaft Spa� 
am Tennis und gaben jedes Mal ihr 
bestm�gliches, wof�r ich euch allen 
danken m�chte. Nachdem wir jetzt das 
harte, erste Jahr �berstanden haben und 
wir reichlich Erfahrungen sammelten, 
kann es n�chste Saison nur besser wer-
den. Zu guter Letzt d�rfen wir keines-
wegs vergessen unseren Trainer, Moti-
vator, Organisator – und vor allem guten 
Freund „COACH“ Stefan Huber f�r sei-
nen schier unendlichen Einsatz f�r uns 
von ganzem Herzen zu danken. 
Ich denke wir konnten die Saison durch 
das letzte Spiel doch noch retten, da wir 
mittels dieses Unentschiedenes n�mlich 
nicht den letzten Tabellenplatz besetz-
ten, wie ihr sehen k�nnt.

Vereinsmeisterschaften 2005 
von Anna Reichl

Wie in den letzten Jahren fand auch 
heuer in den letzten zwei Wochen vor 
den Sommerferien unsere Vereinsmeis-
terschaft statt. Doch vor den Spielen 
wurden erst mal am 10.Juli unter der 
Leitung von J�rgen Pfanzer Paarungen 
ausgelost.
Am 16. Juli begannen mit einem straffen 
Zeitplan die Vorrundenbegegnungen in 
den verschiedenen Klassen. Bis zum 30. 
Juli wurde heftig gefightet um in das 
Endspiel zu kommen. Im Einzel und 
Doppel spielten die Damen, die Jugend 
und die Herren, sowie die Senioren im 
Einzel.

Am Wochenende des 30. und 31. Juli 
fanden die Endspiele unter besten �u�e-
ren Bedingungen statt. Begonnen wurde 
am Samstag mit dem Damendoppel zwi-
schen Melanie Pachtner/ Anje Haag und 
Dorothea Ott/Anna Reichl. Nach drei 
hartumk�mpften S�tzen gewannen Do-
rothea Ott und Anna Reichl mit 6:4, 5:7 
und 6:3. Zu einen sp�teren Zeitpunkt 
wurde die Vereinsmeisterschaft bei den 
Herren Doppel ermittelt. Am Sonntag 
spielten die Damen und die Herren ihre 
Einzel. Den Anfang machte das Damen-
einzel, in dem sich Helga Leitner und 
Anna Reichl gegen�berstanden. Das 
Spiel gewann Anna Reichl nach drei 
S�tzen knapp mit 6:3, 1:6 und 6:3. 
Danach folgte das ebenfalls spannende 
Herreneinzel zwischen Johannes Moos-
meier und Andreas M�ller. Auch diese 
beiden Kontrahenten schenkten sich 
nichts und so ging das Spiel nach zwei 
Stunden mit 1:6, 6:1 und 6:4 an Andreas 
M�ller.
Zum ersten Mal in diesem Jahr fanden 
auch Spiele bei den Senioren statt. Bei 
den f�nf Senioren hat sich Helmut Lau-
terbach souver�n mit 6:0 und 6:3 gegen 
Wolfgang Reichl durchgesetzt.

Vereinsmeisterschaft 2005 –
Jugend
von Peter Zellner

Alle Jahre wieder k�nnen die M�nch-
steinacher-Jung-Tennisler ihre Kr�fte in 
dem h�chstdotierten Tennisturnier (�-
bergro�er Wanderpokal mit Namensgra-
vuren des Siegers) in M�nchsteinach 
messen. Die Vorbereitungen f�r dieses 
Gro�ereignis wurde Sven H�hne und 
Benjamin Oelfke in die H�nde gelegt, 
die sich aufgrund verschiedener Tatsa-
chen (?) daf�r qualifizierten. Wie erwar-
tet erledigten die beiden ihren Job auf 
ihre ganz pers�nliche Art und Weise, die 
den perfekten Spielplan f�r das bevor-
stehende Turnier entstehen lie�. Nach 
der Auslosung rechnete sich jeder Teil-
nehmer seine Titelchancen sorgf�ltig aus 
und es wurden die wildesten Spekulatio-
nen in den Raum geworfen. Der Tur-
nierstart im Sechzehnerfeld lie� auf 
reichlich hochkar�tige Partien hoffen, 
einige Gl�ckliche konnten sich jedoch 
Mithilfe eines der begehrten Freilose 
durch die erste Runde mogeln. Das Tur-
nier nahm seinen Lauf und meist setzten 
sich die Favoriten durch, wie man es den 
Halbfinalbegegnungen auch entnehmen 
konnte: 

1. Pfanzer : Moosmeier 6:7, 6:1 – 2. 
Oelfke : Zellner 0:6, 5:7

Letztendlich standen sich, wie schon vor 
Turnierbeginn einige munkelten Philipp 

Moosmeier und Peter Zellner im Finale 
gegen�ber. Sie mussten dieses bedauer-
licherweise von den Finals der Herren-
vereinsmeisterschaft abkoppeln, da sich 
diese mit Peter Zellners Abreisetag �-
berschnitten. Am wohl hei�esten Tag 
des Jahres wurde nun um den wohl hei-
�esten Titel des Jahres gek�mpft. Es 
wurde im wahrsten Sinne des Wortes 
gek�mpft, doch leider mehr mit der Hit-
ze als mit den B�llen des Gegen�bers. 
Nach circa eineinhalb Stunden wurde 
der goldene Ball des Turniers von Peter 
Zellner gespielt, der zum 6:0, 6:2 Sieg 
der Juniorenvereinsmeisterschaften f�hr-
te. 
Zweiter wurde somit Philipp Moosmeier 
und die dritten Pl�tze belegten Benjamin 
Oelfke sowie Marco Pfanzer, der erst 
durch einem �berraschungssieg �ber 
Hannes Heringlehner ins Halbfinale ein-
zog.
Alle Jahre wieder wissen zum Gl�ck alle 
Jugendspieler der M�nchsteinacher 
Tennisabteilung wie man sich am Platz 
zu benehmen hat, und dass bei jedem 
Spiel die Fairness und die Kamerad-
schaft gewahrt werden m�ssen. 
Die Siegerehrung, bei der Pokale bis 
zum dritten Platz vergeben werden wird, 
wie immer im Rahmen der Jahreshaupt-
versammlung im Winter abgehalten.
Bis n�chstes Jahr …

VATERTAGS - CUP
Am Sonntag, den 21. August traf man 
sich auf der Tennisanlage zum Vater-
tagscup. Da am Vatertag selbst immer 
Punktspiele im Tennis angesetzt sind, 
verlegte man das Ereignis einfach in den 
August. Es wurden drei Disziplinen aus-
gespielt. Darrt,  Tennis  und  Schaf-
kopf. 
Am Ende eines langen sch�nen Tages 
gewann das Duo Walter Riedel mit Ste-
fan Huber vor Helmut Lauterbach.
Ein gro�es Lob an die beiden Organisa-
toren J�rgen Pfanzer und Martin Neu-
kirchner die das Turnier hervorragend 
organisierten.

Tischtennis/Triathlon
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Nachruf 
Der Sportverein trauert um sein aktives Mitglied

Steffen Krämer
der uns  nach einen tragischen Unfall viel zu früh verlassen hat.

Wir werden ihm stets ein ehrendes Gedenken bewahren.

Hans Georg Moosmeier                                                 Peter Meller

1. Vorstand                                                        Abteilungsleiter
SVS Münchsteinach                                                Tischtennis

Die Tischtennisabteilung stellt sich 
neuen Herausforderungen

Die erste Herrenmannschaft schickt 4 
Spieler beim Junior Challenge Roth ins 
Rennen

M�nchsteinach, 01.07.2005, 20.00 Uhr –
nach absolviertem Jugendtraining bre-
chen Andreas M�ller, Peter Zellner, Flo-
rian Beck und Johannes Moosmeier mit 
voll bepackten Drahteseln Richtung 
Neust�dter Bahnhof auf. Vom ersten 
Etappenziel aus bringt sie der Zug nach 
Umstieg in N�rnberg bis in die europ�i-
sche Triathlonmetropole Roth. Jetzt sind 
es nur noch knappe 10 km bis zum El-
ternhaus von Johannes’ Mutter im sch�-
nen Eckersm�hlen. Dort verbringt das 
Quartett die letzte Nacht vor dem Betre-
ten sportlichen Neulands. Um 6.00 Uhr 
d�mmert es noch als man am Fr�h-
st�ckstisch seine Energiespeicher f�r 
den bevorstehenden Wettkampftag auf-
f�llt. Nach ein bis zwei Marmeladenbro-
ten wird erneut aufgesessen und der 
Weg zum Rother Freibad angetreten. 
„Was wird das heute wohl werden?“, 
fragen sich die vier Nichtschwimmer. 
Nachdem die Fahrr�der und Helme von 
den Kampfrichtern �berpr�ft sind, wer-
den sie in der Wechselzone deponiert 
und dann geht es erst einmal zur Besich-
tigung der Schwimmbahnen: 50m, ohne 
dass man darin stehen kann, eine 
scheinbare unl�sbare Aufgabe hinsicht-
lich der 15 Bahnen die geschwommen 
werden m�ssen, bis die 750 Meter lange 
Schwimmstrecke bew�ltigt sein wird.
Um 8.00 Uhr f�llt nach etwas chaoti-
scher Vorbereitung schlie�lich der Start-
schuss. Die alters�bergreifende Konkur-
renz „Quelle Challenge Sprint“ startet 
die Fluten. F�r die M�nchsteinacher war 
klar, dass im Titel das Wort „Sprint“ 
wohl weggelassen werden kann, denn 
f�r sie gilt: „Durchkommen ist alles“. 
Nach 22:31 Minuten steigt dann der letz-

te M�nchsteinacher 
aus dem Wasser 
und die 
schwierigste Dis-
ziplin ist geschafft. 
Nun geht es noch 
auf eine 20 km 
lange Radstrecke 
und dann trennt die 
Athleten noch ein 5
km Lauf vom Ziel. 
W�hrend dieser 
Distanzen war 
Aufholen angesagt: 
Im Durchschnitt 
macht hier jeder 
noch zwei 
Positionen im 21 

Triathleten starken Starterfeld gut, was 
letztendlich folgendes Resultat ergibt:

06. Johannes Moosmeier
1:16:02 Stunden

10. Florian Beck,
1:19:17

13. Peter Zellner
1:27:10

14. Andreas M�ller
1:28:46

Doch die Leistung stand bei dieser Akti-
on ja bekanntlich im Hintergrund. Nach 
kurzem Durchschnaufen sah man vier 
entspannte SVS-ler mit rotem Finisher-
Shirt in der Wiese liegen, wo ihnen die 
Sonne ins Gesicht lachte. Jeder hatte es 
nun geschafft und die Strapazen hinter 
sich gebracht. Nach der feierlichen Sie-
gerehrung wurde die Heimreise angetre-
ten und zu Hause angekommen legte 
sich ein jeder m�glichst fr�h ab, denn 
am n�chsten Morgen wartete ja f�r die 3 
„Oldies“ im Bunde das letzte Tennis-
spiel der Saison. Heute denkt noch jeder 
gern an den Triathlon zur�ck und wenn 
man genauer in sich h�rt, kann man 
wohl auch ein wenig Stolz erkennen, 
denn die M�nchsteinacher Vier waren 
wohl die einzigen Deb�tanten bei dem 
Wettkampf. Das Resultat: Die Aktion 
schreit nach Wiederholung in 2006!!

Beim Beach-Triathlon am Rothsee geht 
die 1.Jungenmannschaft an den Start

„Wie bringt man in eine neu formierte 
Mannschaft Teamgeist?“, fragte sich 
Johannes Moosmeier, Coach der 
1.Jungenmannschaft der Tischtennisab-
teilung zu Beginn der Saisonvorberei-
tung. Die Antwort lautete klar: „Zu-
sammen Neues erleben!“ Nach einem 
gemeinsamen Grillabend und einer �-
bernachtung in der Halle wartete am 
17.07.2005 eine weitere neue Erfahrung 
auf Kai und Simon Rinke, Jonathan Lin-
dert und David Schindler: Der Beach-

Triathlon am Rothsee. Als der Trainer 
Anfang April diese Idee in den Raum 
gestellt hatte, waren die Vier sofort be-
geistert und wollten sich der Herausfor-
derung stellen.  So machte sich das 
Quartett zusammen mit ihrem Betreuer 
am Samstag, den 16.07.2005 nachmit-
tags auf, Richtung Eckersm�hlen. Die 
Reiseroute war dieselbe, wie sie zwei 
Wochen vorher bereits von der 
1.Herrenmannschaft bew�ltigt worden 
war. Bei Johannes’ Gro�mutter ange-
kommen, wurden sogleich zwei Zelte im 
Garten aufgeschlagen. Danach ging es 
noch kurz zum nahe gelegenen Rothsee, 
um die Schwimm-, Radfahr- und 
Laufstrecke zu besichtigen. Alle dachten 
schon aufgeregt und nerv�s an den 
n�chsten Tag. In einer erholsamen letz-
ten Nacht wurden noch einmal alle Re-
serven aufgef�llt und am Sonntagmor-
gen stand man um kurz nach sieben Uhr 
bereits auf dem Wettkampfareal. Dort 
kam dann auch noch ein Mitstreiter vom 
SVS, n�mlich Manfred Rinke dazu. Mit 
dabei war jetzt auch Michaela Rinke, sie 
sorgte daf�r, dass alles so klappte, wie 
es klappen sollte. Es dauerte so einige 
Zeit, bis alle Fahrr�der mit Helmen ein-
gecheckt und kontrolliert waren. Um 
9.00 Uhr erfolgte dann die Wettkampf-
besprechung f�r die Wettkampfklassen 
der Sch�ler. Nun waren schon alle von 
dem Triathlonflair fasziniert und konn-
ten ihren Start fast nicht mehr abwarten. 
Um 9.30 Uhr ging es dann f�r die J�ngs-
ten, die Sch�ler C zur Sache. Endlich 
hatte f�r Simon das Warten ein Ende. 
Alles passierte Schlag auf Schlag: Nach 
11:45 Minuten hatte er bereits die 50 m 
Schwimmen, 2,5 km Radfahren und 400 
m Laufen hinter sich gebracht und konn-
te sich als Erster vom SVS strahlend 
sein Finisher-Shirt �berstreifen. Kurz 
nach dem Zieleinlauf Simons fiel auch 
schon der Startschuss f�r Kai. Er ben�-
tigte 21:17 Minuten f�r 100 m 
Schwimmen, 5 km Radfahren und 1 km 
Laufen. Um 10.45 Uhr kam es dann zur 
Wettkampfbesprechung f�r die �lteren 
Teilnehmer und um 11.15 Uhr startete 
dann die l�ngste Distanz des Tages, der 
Grand TRI. F�r den SVS absolvierten 
Manfred Rinke und Johannes Moosmei-
er die 400 m Schwimmen, 10 km Rad-
fahren und 3 km Laufen. Daf�r war man 
knapp 40 Minuten unterwegs. Zum 
sportlichen H�hepunkt der Veranstal-
tung kam es dann um 11.55 Uhr: Das 
Finale der Bayerischen Triathlonmeis-
terschaften der Jahrg�nge 1990/91, einer 
Wettkampfserie von 6 Triathlonen. 
Beim Anblick der Rennr�der fragten 
sich Jonathan und David, „ Wo sind wir 
denn da hingeraten?“ Die sportliche 
Klasse der Konkurrenz zeigte sich be-
reits bei den 400 m Schwimmen, als die 
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beiden SVS-ler mit sage und schreibe 5 
Minuten R�ckstand auf die Spitze aus 
dem Rothsee stiegen. Auch auf der 10 
km langen Radstrecke wurden einige 
Minuten auf die Elite verloren. W�hrend 
den 2 km Laufen konnten Jonathan und 
David dann jedoch mithalten und sogar 
noch Zeit gut machen. Bis zur Siegereh-
rung wurde dann noch die eine oder an-
dere Steaksemmel verspeist. Da sa�en 
nun vier Jungs: Ein 8., ein 9., ein 25. 
und ein 26. Platz. Und die Verwunde-
rung war gro� f�r die erfolgsverw�hnte 
Tischtenniselite aus M�nchsteinach, eine 
wichtige Erfahrung, die Siegerehrung 
einmal nicht vom Podium aus zu verfol-
gen. Dennoch waren alle bestens gelaunt 
und stolz, dass sie durchgehalten hatten. 
Es wurden die Zelte abgebaut und die 
Heimreise angetreten, denn am n�chsten 
Tag ging es ja wieder in Schule. Das 
„Wort zum Sonntag“ kam dann schlie�-
lich von Simon: „Das war total schwer, 
weil ich nur 400m Laufstrecke hatte, um 

alle wieder aufzuholen.“ Zum Schluss 
m�chte ich mich noch bei Michaela und 
Manfred Rinke bedanken f�r die 
Betreuung vor, w�hrend und nach dem 
Wettkampf. Vielen Dank!!

Nachruf

Anton Moosmeier

*27.07.1929     +06.09.2005

Der SVS M�nchsteinach trauert um sein 
langj�hriges Ehrenmitglied, Herrn Anton 
Moosmeier. Er war beim SVS seit 1970, 
von 1970-1973  war er als Flory-Wirt 
unser Vereinswirt. 1973 wurde er zum 
Ehrenmitglied ernannt aufgrund seiner 
vielen guten Taten f�r den SVS. Dies 
h�rte auch nach dem Wechsel des Ver-
einslokals nicht auf. Sein besonderes 

Anliegen waren die Fu�baller. Das war 
ja bekanntlich damals die Hauptsportart 
im SVS. Bis zu seinem Ende vers�umte 
er fast keine unserer Jahreshauptver-
sammlungen. Wir dr�cken den Hinter-
bliebenen unsere aufrichtige Anteilnah-
me aus und werden unseren Toni nicht 
vergessen.

Redaktionsschluss 

Die n�chste Ausgabe erscheint im De-
zember 2005. Bitte senden Sie Ihre Bei-
tr�ge bis zum 30.11.2005 an das Redak-
tionsteam – Frau Staudt oder Herrn 
Reichl. 
Sch�n w�re es, wenn Sie uns Ihre Arti-
kel auf einem Datentr�ger in WORD 
liefern k�nnten. Gelieferte Fotos werden 
eingescannt.

Spielergebnisse Fu�ball „Alte Herren“ 2005

Datum Mannschaft Mannschaft Ergebnis
02.03.2005SVS M�nchsteinach - DTV Diespeck 1:4
09.04.2005SV Wachenroth - SVS M�nchsteinach 5:0
16.04.2005SV Markt Einersheim - SVS M�nchsteinach 4:0
23.04.2005SVS M�nchsteinach - FC Dachsbach / Birnbaum 2:0
14.05.2005FC Franken Neustadt / Aisch - SVS M�nchsteinach 1:5
21.05.2005SVS M�nchsteinach - SpVgg Baudenbach 3:2
28.05.2005SVS M�nchsteinach - SV Ergersheim 3:1
04.06.2005SVS M�nchsteinach - TSV Lonnerstadt 0:1
18.06.2005SVS M�nchsteinach - SpVgg Uehlfeld 2:0
25.06.2005SK Lauf - SVS M�nchsteinach 4:1
02.07.2005SVS M�nchsteinach - SV Losaurach 0
09.07.2005SC Dietersheim - SVS M�nchsteinach 0:1
23.07.2005SpVgg Baudenbach - SVS M�nchsteinach 2:2
27.08.2005SVS M�nchsteinach - SC Dietersheim 2:1
03.09.2005SVS M�nchsteinach - FC Herzogenaurach 1:4
10.09.2005SV Losaurach - SVS M�nchsteinach 4:2
17.09.2005TSV Emskirchen - SVS M�nchsteinach 
24.09.2005SVS M�nchsteinach - SF Laubendorf
01.09.2005SpVgg Uehlfeld - SVS M�nchsteinach 
08.10.2005SVS M�nchsteinach - SV Wachenroth
15.10.2005SVS M�nchsteinach - SV Markt Einersheim
22.10.2005FC Frimmersdorf - SVS M�nchsteinach 
29.10.2005SV Hagenb�chach - SVS M�nchsteinach 
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Wir danken unseren Sponsoren für Ih-
re Unterstützung.
Wir bitte alle Mitglieder und Freunde 
des Vereins, unsere Werbepartner und 
Sponsoren bei Ihren Einkäufen zu be-
rücksichtigen.
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Mitglieder der Vorstandschaft des SVS
Vorstand
1. Vorstand: Hans-Georg Moosmeier, Münchsteinach 09166/12 64 hans-georg.moosmeier@web.de
2. Vorstand Karl-Heinz Stahringer, Abtsgreuth 09166/304
Kassiererin: Margit Riedel, Münchsteinach 09166/99 55 62
Beisitzer

Tanja Staudt, Diespeck 09161/66 40 53 TanjaStaudt@aol.com
Hildegard Rinke, Münchsteinach 09166/284
Daniela Ott, Münchsteinach 09166/99 55 60
Roland Schütz, Münchsteinach 09166/12 90
Rainer Prell, Neuebersbach 09166/13 20

Abteilungsleiter
Fußball: Gerd Lunkmoss, Münchsteinach 09166/430
Tischtennis: Peter Meller, Münchsteinach 09166/13 62
Gymnastik: Birgit Biedenbacher, Münchsteinach 09166/12 47
Tennis: Jürgen Zellner, Münchsteinach 09166/260 d.zellner@gmx.de

Internet: www.svs-muenchsteinach.de HaLos@web.de
Vereinschronik: Wolfgang Reichl, Münchsteinach 09166/675 Wolfgang.W.Reichl@t-online.de
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Redaktion: Wolfgang Reichl, Hopfenstr. 8, 
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